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Kollision
57-jährige Frau 
verletzt sich
Crailsheim. Ein 32-Jähriger hat am 
Mittwoch gegen 19.30 Uhr einen 
Unfall auf der Nord-West-Umge-
hung verursacht. Er war mit sei-
nem Mercedes-Kleinlaster aus 
Richtung Roßfeld gekommen und 
hatte nach links Richtung Tiefen-
bach abbiegen wollen. Dabei 
übersah er den entgegenkommen-
den Ford einer 57-Jährigen. Es 
kam zur Kollision, die Ford-Fah-
rerin verletzte sich leicht und 
musste im Krankenhaus behan-
delt werden. Der Sachschaden be-
läuft sich auf etwa 10 000 Euro.
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Der vierte und letzte Bau-
abschnitt der Generalsa-
nierung und Umstruktu-
rierung des Al-

bert-Schweitzer-Gymnasiums 
läuft auf Hochtouren. Während 
der ehemalige Hexenbuckelbau 
und die leer stehende Hausmeis-
terwohnung zum Schülerzentrum 
umgebaut werden, beginnen in 
Kürze die Arbeiten an den Auße-
nanlagen. Der gemein-
derätliche Bau- und Sozi-
alausschuss der Stadt 
Crailsheim hat in seiner 
letzten Sitzung das Ge-
werk Außenanlagen an 
die Firma HBG Pflaster-
bau aus Feuchtwangen 
vergeben – für fast 
200 000 Euro.

Im Auftrag enthalten 
sind eine ergänzende Bepflan-
zung auf dem gesamten Schula-
real sowie einige Pflasterarbeiten. 
Damit der ehemalige Hexenbu-
ckelbau als Schülerzentrum mit 
Aufenthalts- und Lernräumen, Bi-
bliothek und einer Chill-Area ge-
nutzt werden kann, sind hier im 
Außenbereich umfangreiche Ar-
beiten für Flucht- und Rettungs-
wege nötig. Entlang des Gebäu-
des werden auf dem abschüssigen 
Gelände deshalb Treppen gebaut 
und Wege angelegt.

Not zur Tugend gemacht
Bei der Planung wurde die „Not 
zur Tugend gemacht“, wie Jan Ho-
facker, Sachgebietsleiter Hochbau 
bei der Stadt Crailsheim, verrät: 
„Durch die notwendigen Flucht- 
und Rettungswege im Außenbe-

reich wird gleichzeitig in der 
Hangsituation der erforderlichen 
Treppenlage ein terrassiertes Au-
ßenklassenzimmer mit über-
schaubarem Aufwand geschaf-schaubarem Aufwand geschaf-schaubarem Aufwand geschaf
fen.“ Dabei wurde Wert darauf ge-
legt, eine Blickbeziehung zur 
Bergwerk- und Wilhelmstraße 
herzustellen, so Hofacker weiter. 
Für die Schule ist das ein echter 
Gewinn: Bei schönem Wetter 
können einzelne Klassen den Un-
terricht künftig unter freiem 
Himmel neben dem Schülerzen-
trum abhalten.

Für die Fläche, auf der während 
der vorangegangenen Bauab-
schnitte die Containerklassen 
standen, wurden noch keine 

Pflaster-, Pflanz- oder gar Bauauf-Pflaster-, Pflanz- oder gar Bauauf-Pflaster-, Pflanz- oder gar Bauauf
träge vergeben. Einen gedankli-
chen Austausch über eine künfti-
ge Nutzung dieser Fläche gebe es 
aber zwischen der Schulleitung 
des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums und dem Ressort Bildung & 
Wirtschaft der Stadtverwaltung 
seit längerem. Hofacker: „Sobald 
diese Phase abgeschlossen ist und 
ein gemeinsames Ergebnis vor-
liegt, werden die politischen Gre-
mien eingebunden.“

Arbeiten im Zeitplan
Das gesamte Großprojekt der Ge-
neralsanierung und Umstruktu-
rierung liege nach wie vor im 
Zeitplan, teilt die Stadtverwal-

tung mit. Aktuell werden im künf-tung mit. Aktuell werden im künf-tung mit. Aktuell werden im künf
tigen Schülerzentrum Installati-
ons-, Innenputz- und Trocken-
bauarbeiten ausgeführt. „Der Ein-
bau des Estrichs ist für Juni 

geplant, ebenso der Beginn mit 
den Arbeiten im Bereich der Au-
ßenanlagen“, erklärt Jan Hofa-
cker.

Fertiggestellt sind bereits die 
Abbrucharbeiten sowie in großen 
Teilen die Rohinstallationen von 
Heizung, Sanitär und Elektro. Als 
nächstes folgt der Innenausbau. 
Fertig ist auch schon die Fassade 
rund um die Eingangstür. Hier 
prangt bereits eine große Abbil-
dung von Albert Schweitzer, auch 
der Schriftzug „Schülerzentrum“ 
ist bereits angebracht. Jan Hofa-
cker ist zufrieden mit dem Bau-
fortschritt: „Der Fertigstellung bis 
zum Schuljahresbeginn steht 
nichts im Weg.“

Unterricht unter freiem Himmel
Schulsanierung Der ehemalige Hexenbuckelbau des Albert-Schweitzer-Gymnasiums wird zum Schülerzentrum 
ausgebaut. Neben dem Gebäude entsteht ein Außenklassenzimmer. Von Christine Hofmann 

Auf der abschüssigen Fläche neben dem ehemaligen Hexenbuckelbau, der gerade zum Schülerzentrum umgebaut wird, soll ein Außenklassen-
zimmer entstehen. Dies ist gleichzeitig Teil des Fluchtwegekonzepts. Fotos: Christine Hofmann

An der Fassade prangt jetzt ein 
Abbild von Albert Schweitzer.

Bildung

193
tausend Euro gibt die Stadt Crails-
heim für die Außenanlagen des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums aus – 
für Treppen, Wege, Pflasterflächen 
und Bepflanzung.

Crailsheim/Blaufelden. Das Ehe-
paar Bärbel und Eberhard Sacher 
aus Blaufelden war von 2017 bis 
2020 ehrenamtlich in Uganda 
(Ostafrika) tätig, in Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur Ver-
mittlung christlicher Fachkräfte. 
Bärbel Sacher bildete in dieser 
Zeit als mathematisch-technische 
Assistentin zahlreiche Lehrer an 
nahezu 30 Schulen auf dem wich-
tigen, ja heutzutage beinahe un-
erlässlichen Feld der Elektroni-
schen Datenverarbeitung (EDV) 
aus. 

Diese Lehrer, so schreibt der 
Lions-Club Crailsheim in einer 
Pressemitteilung, haben das auf 
diese Weise von Bärbel Sacher er-
lernte Wissen inzwischen an rund 
10 000 Schüler weitergegeben.

Eberhard Sacher begleitete sei-
ne Frau derweil auf den teilweise 
weiten und nicht ungefährlichen 
Fahrten durch Uganda – und führ-
te im Übrigen als Zimmermeister 
Unterhaltungsmaßnahmen an 
verschiedenen Gebäuden durch, 
wobei er ungelernte Kräfte an-
lernte.

Die Arbeit der Sachers musste 
im Frühjahr 2020 wegen des Aus-
bruchs der Corona-Pandemie un-
terbrochen werden. Mittlerweile 
freilich ist das Ehepaar geimpft 
und setzt seine Entwicklungsar-
beit in Afrika für weitere sieben 
Monate fort.

Der Lions-Club schreibt: 
„Während die entstandenen lau-
fenden Kosten durch eine starke 
Unterstützung des deutschen 

Bundesentwicklungsministeri-
ums und durch Spenden finanziert 
wurden, ist die Fortsetzung des 
Projektes finanziell schwierig. Es 
konnte ein geeigneter, engagier-
ter einheimischer EDV-Lehrer ge-
funden werden, der die Ausbil-
dungsarbeit fortsetzt.“

Und weiter: „Das Blaufeldener 
Lions-Mitglied Kurt Mündlein hat 
vorgeschlagen, dass das Li-
ons-Hilfswerk Crailsheim finan-
zielle Hilfe für diese wichtige 
Ausbildungsarbeit in dem noch 
stark unterentwickelten ostafri-
kanischen Land leistet. Er ist auf 
eine breite Zustimmung der 
Crailsheimer Lions gestoßen, die 
daraufhin eine Activityspende 
mit 5000 Euro beschlossen ha-
ben.“

5000 Euro für Entwicklung in Ostafrika
Spende Der Lions-Club Crailsheim unterstützt ein Blaufeldener Ehepaar – und damit die EDV-Ausbildung in Uganda.

Bei der Scheckübergabe (von links):  Kurt  Mündlein, Eberhard und 
Bärbel Sacher, Lions-Präsident Dieter Brenner. Foto: Lions

„Aanaweech 
a Fraad“ für 
Jagstheim

Crailsheim. Wie alle Maibaum-
freunde in der Republik sind auch 
die Jagstheimer „sehr traurig“, 
dass dieses Jahr kein Baum auf-dass dieses Jahr kein Baum auf-dass dieses Jahr kein Baum auf
gestellt und auch kein Fest gefei-
ert werden darf, so der Jagsthei-
mer Ortsvorsteher und ausgewie-
sene Maibaumfreund Horst Phi-
lipp. Man habe natürlich 
Verständnis für die aktuelle Situ-
ation und sich an die Vorgabe ge-
halten, keinen großen, buntge-
schmückten Baum aufzustellen – 
der in der Regel um die 30 Meter 
hoch gewesen wäre und viele hel-
fende Hände benötigt hätte.

Doch wie im vergangenen Jahr 
fand ein Jagstheimer den Mai 
ohne Maibaum zu trist, und so hat 

er oder sie – offensichtlich auch 
nicht ganz alleine – ein stattliches 
Birkenbäumchen mit einem sin-
nigen Spruch versehen und am 
klassischen Maibaumstandort in 
der Ortsmitte aufgestellt: 
„D’Boom is Tradition un a Brauch-
tum un sodd wecha Corona d’Jog-
samer annaweech a Fraad bringa“, 
steht da gesschrieben. „Zum Wohl 
aller Joogsamer Bürgerinnen und 
Bürger“ sei das geschehen, wie 
Philipp erklärt, „denn diese Ges-
te erwärmt doch unser aller Ge-
müt“. Das über viele Jahrzehnte 
gepflegte Brauchtum müsse er-
halten bleiben, „das darf das Vi-
rus nicht auch noch kaputt ma-
chen“. bt

Maibäume Bereits im 
zweiten Jahr gibt’s 
Miniaturersatz, der sehr 
wertgeschätzt wird, wie 
der Ortsvorsteher sagt.

»  SERIE (16) 
DIE KLEINEN MAIBÄUME

Kleiner als sonst aber wichtiger 
denn je. Foto: privat
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Crailsheim. Die Crailsheim Alb-
vereins-Ortsgruppe teilt mit, dass 
die für den 13. Juni geplante Aus-
fahrt zur Burg Teck wegen der 
Corona-Situation auf Juli ver-
schoben wird. Der genaue Termin 
wird noch bekannt gemacht. An-
meldungen (siehe Info) werden 
entgegengenommen. Alle weite-
ren Veranstaltungen sind zu-
nächst  abgesagt.

Weiterhin fest eingeplant ist 
hingegen die Wanderfahrt vom 5. 
bis zum 9. September ins Elbsand-
steingebirge. Geboten werde 
„nicht nur ein schönes Hotel in 
Gohrisch, sondern interessante 
Wanderungen wie etwa Bastei, 

Kirnitzschklamm, Schrammstei-
ne und Carolafelsen, Waldaben-
teuer Waldhusche oder eine Wan-
derung auf dem Luchsweg“. Auch 
ein Unterhaltungsabend und eine 
Stadtführung in Dresden gehören 
zum Programm. „Alle unsere 
Wanderführerinnen und -führer 
sind bereit, sofort mit dem Jah-
resprogramm mit allen notwen-
digen Hygienemaßnahmen loszu-
legen, wenn die Pandemie es er-
laubt.“, schreibt der Albverein.

Info Anmeldungen nimmt Wander-
wartin Irmgard Hänse unter Telefon 
0 79 59 / 3 52 oder per E-Mail an 
irmgardhaense@web.de entgegen.

Die Burg Teck muss noch warten

Die Albvereinler freuen sich aufs 
Wandern. Foto: Bodo Schackow

Schulen
Jugendbegleiter 
gesucht
Crailsheim. Die Realschule zur 
Flügelau in Crailsheim sucht neue 
Jugendbegleiter. Je nach Profil 
und fachlicher Qualifikation kön-
nen sich diese auf vielfältige Wei-
se einbringen, zum Beispiel in der 
Mittagsbetreuung, mit Arbeitsge-
meinschaften und Lerngruppen. 
Das Ehrenamt wird mit einer Auf-Das Ehrenamt wird mit einer Auf-Das Ehrenamt wird mit einer Auf
wandsentschädigung entlohnt. 
Die Arbeitszeiten sind vorwie-
gend in den Mittagsstunden. In-
fos bei Sarah Laube, Telefon 
0 79 51 / 4 03 12 15, E-Mail an sa-
rah.laube@crailsheim.de.


